
 
 

 
 

 

Eigenherstellung von Arzneimitteln  
 

 
 

„Was ist denn das?“ höre ich Sie sagen. Verdeutlichen wir es kurz, bevor wir uns darein 
vertiefen. Dieser Begriff kommt aus der Pharmaindustrie. Darum fange ich mit einer kurzen 
Einführung in die verschiedenen Kategorien der Arzneimittel an. Es geht hier ausschließlich um 
Arzneimittel, die Sie in der Apotheke kaufen können.  
 

Es gibt zum Beispiel die Spezialitäten. Wenn ein neuer 
Wirkstoff zu einem neuen Arzneimittel führt,  hat das 
pharmazeutische Unternehmen das Alleinrecht um es während 
eines Zeitraums von 20 Jahren zu verkaufen.  Dieser Zeitraum 
soll die schweren Investitionen in die Forschung und 
Entwicklung decken. Nach diesem Zeitraum verfällt das 
Alleinrecht und können andere Betriebe dasselbe Arzneimittel 
unter einem anderen Namen verkaufen. Sie müssen schon 
nachweisen, dass die Einnahme denselben Effekt hat und dass 
es mindestens 30 Prozent billiger ist als das 
Bezugsarzneimittel.  

Wenn dem gerecht worden ist, ist die Rede von generischen Arzneimitteln. Beiden Arten 
der Arzneimittel können von der Krankenkasse rückerstattet werden. 

 
Wirkstoffe verschreiben bedeutet, dass der Arzt keinen Medikamentnamen verschreibt, 
sondern den Wirkstoff des Hauptbestandteils. Der Apotheker kann dann in Absprache mit 
Ihnen ein passendes und billiges Arzneimittel geben. Auch in diesem Fall bekommen Sie 
Rückerstattung von der Krankenversicherung laut der gesetzlichen Bestimmungen.  
 

 

Was ist nun genau eine Eigenherstellung von Arzneimitteln? 
 
Eigenherstellungen von Arzneimittel sind Medikamente, 
die der Apotheker selber auf der Grundlage eines 
Rezeptes herstellt. Es kann um eine sehr spezifische 
Formel gehen oder um eine Zusammensetzung, in der 
eine pharmazeutische Spezialität verarbeitet wird. Diese 
Eigenherstellungen werden von der 
Krankenversicherung rückerstattet, vorausgesetzt, dass 
sie aus offiziell anerkannten Produkten 
zusammengesetzt sind. Eine begrenzte Anzahl der 
Eigenherstellungen wird völlig erstattet, aber für die 
meisten gilt die Selbstbeteiligung. Der Betrag der 
Selbstbeteiligung ist pro Liefermenge festgelegt (z.B. pro 
zehn Kapseln, pro 50 g Salbe), ungeachtet der 
Zusammensetzung der Eigenherstellung. 
 
Produkte für die eine Rückerstattung der Krankenversicherung vorgesehen ist, sind in eine 
Bezugsliste oder in das Therapeutisch Magistraal Formularium oder TMF  (vgl. mit das NRF, 
Neue Rezeptur-Formularium für Deutschland) aufgenommen. Dieses TMF enthält ebenso 
wissenschaftlich bestätigte Formel, die von belgischen und europäischen Universitäten 
bestätigt wurden. 
 
Die Eigenherstellung ist genauso wirksam wie eine Spezialität oder ein generisches 
Arzneimittel. Darüber hinaus garantiert sie für dieselbe Qualität und kann die Formel an Ihre 
spezifische Bedürfnisse angepasst werden. Meistens sind diese Eigenherstellungen noch 
billiger als ihre alternativen Gegenstücke. Oft ist es die einzige Alternative, wenn ein 
Arzneimittel nicht mehr vorrätig ist oder fehlt.  

 



Ihr Apotheker kann Ihnen für untenstehende Erkrankungen ein Mittel zubereiten oder ein 
billiges generisches Arzneimittel empfehlen.  
 

 Wunden durch Wundliegen 

 Konstipation / Durchfall 

 Winterkrankheiten wie Risse 

 Depression, allgemein wohl befinden 

 Schlafstörungen 

 Gelenkschmerzen  

 Schmerzmittel  

  schwere Beine  

  … 

 
Die Herstellungen werden gewählt zwecks der therapeutischen Wirksamkeit und sozio-
ökonomisches Vorteils und anschließend was die Zusammensetzung, die 
Gehaltbestimmungsmethode und falls notwendig, die Stabilität, betrifft validiert.  

 
Jede Eigenherstellung wird in Form einer Monografie wiedergegeben unter Angabe der 
Indikation, der Zusammensetzung, der Rezeptur, der Aufbewahrungsvorschriften, des 
Haltbarkeitsdatum und die Dosierung der Herstellung.  

 

 
 

Schlussfolgerung 
 

Wenn Sie sich für ein dieser Mittel aus der Liste interessieren, dann sagen Sie uns Bescheid. 
Wir stellen Ihnen gern die Rezeptur zu, die Ihnen der Arzt verschreiben soll.  

 
Mit Dank an Herrn Apotheker M. Tanghe. 

 

 
 

Quellen:  
http://www.cm.be/nl/100/ziekteverzekering/geneesmiddelen/index.jsp  
http://inami.fgov.be/drug/nl/drugs/magisterial-preparations/index.htm 
http://www.healthcenter.be/NL/bereidingen/index.htm 
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